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Wer grundsätzlich gegen
den Bau eines Einkaufs-
zentrums in der Göppin-

ger Innenstadt ist, wird sich in die-
sen Tagen ins Fäustchen lachen:
Schließlich sind die Stadtpolitiker
auf dem besten Wege, Investoren
zu vergraulen und die Chance zu
versemmeln, die Attraktivität Göp-
pingens als Einkaufsstadt nachhal-
tig zu erhöhen.

Die Situation ist verfahren. Seit
vielen Monaten wird um den rich-
tigen Standort für neue Verkaufs-
flächen gestritten, eine Lösung
zeichnet sich trotz Dauer-Debatte
nicht ab. Gegner und Befürworter
von Bleichstraße und Bahnhof hal-
ten sich gegenseitig in Schach.

Vielleicht hilft die von Oberbür-
germeister Guido Till vorgeschla-
gene Klausurtagung weiter, viel-
leicht auch nicht. Sinnvoll wäre es

auf jeden Fall, emotionsfrei zu er-
örtern, ob überhaupt eine Chance
gesehen wird, in absehbarer Zeit
einen gemeinsamen Nenner zu
finden und wie dieser aussehen
könnte. Womöglich werden Ver-
waltung und Gemeinderat das läh-
mende Ping-Pong-Spiel zwischen
Bleichstraße und Bahnhof been-
den müssen. Womöglich rücken
dann andere zentral gelegene Flä-
chen ins Blickfeld – Quartiere, in
denen es sich lohnt, die Ansied-
lung eines Einkaufszentrums mit
8000 bis 10 000 Quadratmetern
näher zu prüfen. Der noch vor
Jahren diskutierte Magnet, der die
Kunden von weither anzieht, wird
das nicht sein. Doch von dieser
Idee haben sich die Politiker ohne-
hin verabschiedet, als sie die Krite-
rien für ein Einkaufszentrum be-
schlossen.  HELGE THIELE

Die für Mitte März geplante
Abstimmung über den Bau
eines Einkaufszentrums ist
geplatzt: CDU und SPD wollen
die Entscheidung verschieben.
OB Till sprach gestern von
einer „verzwickten Situation“.

HELGE THIELE

Göppingen. Die für 17. März vor-
gesehene Abstimmung im Göppin-
ger Gemeinderat über den Bau ei-
nes Einkaufszentrums (EKZ) in der
Bleichstraße oder am Bahnhof wird
an diesem Tag nicht stattfinden. Die
Fraktionschefs von CDU und SPD,
Felix Gerber und Emil Frick, kündig-
ten für heute einen gemeinsamen
Antrag an, in dem die Stadtverwal-
tung aufgefordert wird, die Entschei-
dung zu verschieben. Das ist das
Ergebnis der Fraktionssitzungen
von CDU und SPD am Dienstag-
abend. Die CDU verfügt im Stadt-
parlament über elf Sitze, die SPD
über neun. Da auch die Grünen
(sechs Sitze) das Investoren-Kon-
zept für die Bleichstraße als „noch
nicht abstimmungsreif“ betrach-
ten, wird es am 17. März wegen der
Mehrheitsverhältnisse keinen Be-
schluss geben. Die Warnung der
FDP/FW-Fraktion, dass die Zeit für
eine Entscheidung mit Blick auf die
nunmehr mehrjährige Diskussion
„überreif“ sei und „eine weitere
Verschiebung zu einer Lähmung
der Stadtentwicklung führt“, wird
an diesem Umstand nichts ändern.
Oberbürgermeister Guido Till be-
zeichnete die Situation gestern als
„verzwickt“ und kündigte einen in-
tensiven Gedankenaustausch mit
dem Gemeinderat an. Für den

4. März ist nun eine weitere Klausur-
tagung zum Thema EKZ geplant, in
der Till mit den Stadträten nach ei-
nem Ausweg aus der Sackgasse su-
chen will. Die Einladungen wurden
gestern Nachmittag verschickt.

Die SPD-Fraktion hat nach den
Worten ihres Fraktionschefs Frick
„ganz erhebliche Vorbehalte“ gegen
das aktuelle Konzept in der Bleich-
straße. Die Investoren sollen sich
nach Fricks Worten „nicht aus dem
Boot geworfen fühlen“, doch die
SPD erwarte von dem aus den Un-
ternehmen Schenavsky, Acrest Pro-
perty Group und Sonae Sierra beste-
henden Konsortium, dass es seine
Pläne für ein Einskaufszentrum mit
23 600 Quadratmetern Verkaufsflä-

che nachbessert. CDU-Fraktions-
chef Gerber sagte gestern: „Wir wol-
len lieber noch eine Weile auf eine
richtig gute Lösung warten, als
etwas übers Knie zu brechen.“ Die
Christdemokraten sehen im Bleich-
straßen-Konzept „noch keine gute
Lösung“. Die CDU will deshalb dem
neu am Horizont aufgetauchten Pro-
jektentwickler Guido Berndt eine
Chance geben, seine Vorstellungen
für ein deutlich kleineres EKZ am
Bahnhof zu konkretisieren. Vier bis
sechs Monate brauche Berndt, um
eine entsprechende Planung auszu-
arbeiten. „Diese Zeit müssen wir ha-
ben“, meint Gerber.

Bisher hat der Projektentwickler
den Namen des Investors, für den er
nach eigenen Angaben tätig ist, al-
lerdings nicht preisgeben wollen.
Nun wird von Berndt erwartet, dass
er in dem für morgen um 16.30 Uhr
anberaumten Treffen im Rathaus
mit OB Guido Till und den Frakti-
onsvorsitzenden endlich Ross und
Reiter nennt. Mancher Stadtpoliti-
ker ist skeptisch, ob Berndt, der Ge-
schäftsführer der IS Projektentwick-
lung GmbH mit Büros in Wiesen-
steig und Stuttgart ist, ernsthafte Ab-
sichten verfolgt. Manch einer hält
Berndts Offerte sogar für einen
Bluff – von welcher Seite auch im-

mer. Berndt selbst, der bereits die
Fraktionen von SPD und CDU be-
sucht hat und gestern einen Termin
mit der VUB-Fraktion vereinbarte,
verweist auf seine Aktivitäten in
Aalen (Stadtquartier „MercaturA“,
geplante Eröffnung Ende 2011),
Nürtingen und Winnenden. Wäh-
rend CDU-Fraktionschef Gerber be-
reits vom „Hoffnungsträger Berndt“
spricht, sagt Stadtrat Jürgen Schaile
(FDP/FW), dessen Fraktion für ein
EKZ in der Bleichstraße ist: „Der Ge-
meinderat kann seine Entschei-
dung nicht bei jedem neuen Hut,
der in den Ring geworfen wird, ver-
tagen.“

OB Guido Till verteidigte gestern
das heftig kritisierte Experten-Hea-

ring zum EKZ am Montag in der
Stadthalle. Den Vorwurf, auf dem
Podium einseitig für den Standort
Bleichstraße geworben zu haben,
wies Till zurück. Während Stadtrat
Joachim Hülscher (VUB) über Tills
„Jubelperser auf der Tribüne“ spot-
tete und von einer „einseitigen Fa-
vorisierung der Kistenlösung mit
vier Parkierungsgeschossen an der
Bleichstraße“ sprach, betonte der
OB, die Verwaltung habe das Hea-
ring gewissenhaft und in Absprache
mit dem Ältestenrat des Gemeinde-
rats vorbereitet. Till ist aber „jeder-
zeit zu einem weiteren Hearing be-
reit“, bei dem auch potenzielle In-
vestoren zu Wort kommen könnten.

Kommentar

Es soll ein Europapokal-Spiel
mit Schmackes werden: Frisch
Auf fiebert der Partie gegen
Skopje am Samstagabend ent-
gegen. Passend dazu: Die Fans
können ihren ganz persön-
lichen „Arena-Kracher“ küren.

SUSANN SCHÖNFELDER

Göppingen. Auf die Frisch-Auf-
Fans wartet ein weiterer Handball-
Leckerbissen mit internationaler
Note: Am Samstagabend (Anwurf
19.30 Uhr, EWS-Arena) empfangen
die Göppinger das mazedonische
Spitzenteam HC Metalurg Skopje.
Es geht um den Einzug ins Viertel-
finale des EHF-Pokals. Eine Woche
später sind die Schwaben dann auf
dem Balkan zu Gast. Die Halle dort
– sie fasst 1500 Zuschauer – sei für
ihre hitzige Stimmung bekannt,
sagt Peter Kühnle. Für den Marke-
tingchef des Handball-Bundesligis-
ten Frisch Auf ist daher die Marsch-
route für das Hinspiel in Göppin-
gen klar: „Wir bringen die ,Hölle
Süd’ gemeinsam zum Brennen.“
Das heißt, die Fans sollen am Sams-
tagabend alles geben und die
Arena in einen echten Hexenkessel
verwandeln, damit sich die Grün-
Weißen eine möglichst gute Aus-
gangsposition für das Rückspiel
am 26. Februar verschaffen.

Damit in der EWS-Arena interna-
tionales Flair aufkommt, wird das
Foyer bunt beflaggt. Die Gaumen
der Zuschauer werden mit mazedo-

nischem Wein verwöhnt. Zudem
fordern die Betreibergesellschaft
der Halle zusammen mit der Metz-
gergenossenschaft und dem
Schlachthofbetreiber Mega die
Fans auf, den „Arena-Kracher“ zu
küren. „Es wird drei Würste mit un-
terschiedlichen Geschmacksrich-
tungen geben“, erklärt Kühnle. Die-
jenige, die beim Publikum am bes-
ten ankommt, wird künftig die
Frisch-Auf-Extrawurst – also der
„Arena-Kracher“ – sein.

Mannschaft, Trainer, Fans und
Sponsoren hoffen natürlich, dass
auch die Partie gegen Skopje ein
Kracher wird. „Unser Ziel ist natür-

lich, möglichst lange in diesem
Wettbewerb dabei zu sein“, sagt Pe-
ter Kühnle, „denn der Europapokal
ist immer etwas Besonderes. Und
durch die Teilnahme am EHF-Cup
transportiert Frisch Auf einmal
mehr Göppingen nach Europa und
sorgt somit auch für internationale
Reputation der Stadt selbst.“

Nach dem Liga-Spiel gestern
Abend gegen Lemgo konzentriert
sich das grün-weiße Team jetzt voll
auf die internationale Herausforde-
rung. Trainer Velimir Petkovic er-
wartet zwei interessante Aufeinan-
dertreffen: „Es ist alles offen,
Skopje hat Champions-League-

Qualifikation gespielt. Das ist eine
starke Mannschaft. Wir dürfen sie
nicht unterschätzen, zumal wir im
Rückspiel mit einem Hexenkessel
rechnen müssen.“

Die Gäste vom Balkan werden
zum Hinspiel morgen anreisen
und abends sowie am Samstagvor-
mittag noch eine Trainingseinheit
absolvieren, erzählt Frisch-Auf-
Sportkoordinator Alexander Kolb.
Die Mannschaft aus Skopje ist im
Hotel International in Göppingen
untergebracht. Die beiden Unpar-
teiischen, Anton Palsson und Hly-
nur Leifsson, kommen aus Island,
der Delegierte der EHF, Reto Mo-
rell, aus der Schweiz. Kolb weist die
Fans noch auf ein weiteres Schman-
kerl hin: Am Samstag kommen die
Frisch-Auf-Anhänger mal wieder
in den Genuss, ein Spiel um 19.30
Uhr zu sehen. Eine liebgewonnene
Gewohnheit der Göppinger, die im
Liga-Betrieb wegen der Fernseh-
übertragungen nicht mehr berück-
sichtigt werden kann.

So stellt sich der Investor Sonae Sierra das Innenleben des Einkaufszentrums vor, das in der Bleichstraße entstehen soll. Doch
die Entscheidung im Göppinger Gemeinderat wird nun erst mal vertagt.  Grafik: Privat

Bei Europapokal-Spielen wird es bunt und international in der EWS-Arena. Am
Samstag trifft Frisch Auf auf den mazedonischen Gast aus Skopje. Foto: Archiv

Die Ping-Pong-Falle

Reichenbach/Fils. Ein weißer Chi-
huahua namens Laike ist einem
44-Jährigen am Montag zwischen
17 und 18.45 Uhr in einem Einkaufs-
markt in Reichenbach gestohlen
worden. Die zehnjährige Hündin be-
fand sich auf einem Trolley in einer
Hundetragetasche. Die Polizei erbit-
tet Hinweise unter � (07153) 9551-0.

Zähneknirschend muss
Oberbürgermeister Guido
Till, der sich für ein Ein-
kaufszentrum in der Bleich-
straße ausspricht, in diesen
Tagen zur Kenntnis neh-
men, dass es dafür im
Gemeinderat derzeit keine
Mehrheit gibt. Doch auch
ein Einkaufszentrum am

Bahnhof scheint politisch
nicht durchsetzbar zu sein.

Wie der gordische Kno-
ten durchschlagen werden
kann, ist völlig unklar.
Gleichzeitig wächst im
Rathaus die Sorge, dass die
Investoren in der Bleich-
straße frustriert das Hand-

tuch werfen könnten und
die Stadt mit leeren
Händen dasteht.

Die Verwaltung sucht da-
her fieberhaft nach einem
Ausweg aus der Krise und
setzt große Hoffnungen auf
die Klausurtagung des
Gemeinderats am 4. März.
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Göppingen. Ein kreisender Polizei-
Hubschrauber hat gestern um die
Mittagszeit für Aufregung unter Pas-
santen in der Göppinger Innenstadt
gesorgt. Der Helikopter war an der
Suche nach einem Räuber beteiligt,
der eine 46-jährige Angestellte ei-
nes Zeitarbeitsbüros in der Post-
straße überfallen hatte. Der unbe-
kannte Täter ist auf der Flucht. Die
Frau wurde nicht verletzt, die Höhe
des Diebesgutes muss noch ermit-
telt werden, teilt Polizeisprecher
Rudi Bauer mit.

Der 25 bis 30 Jahre alte Mann be-
trat gegen 13.15 Uhr das Büro der
Zeitarbeitsfirma neben dem Göp-
pinger Marktplatz und bedrohte die
Angestellte mit einer schwarzen Pis-
tole. Die Frau, die sich allein im
Büro im zweiten Stock des Wohn-
und Geschäftshauses befand,
musste dem Täter anschließend Bar-
geld aus einer Geldkassette aushän-
digen. Danach flüchtete der Räuber
in Richtung Oberhofenanlagen.

Eine sofort eingeleitete Fahn-
dung mit Streifen des Polizeireviers
und der Kripo Göppingen blieben
erfolglos. Bauer: „Der Mann ist 1,75
Meter groß und vermutlich Auslän-
der. Er sprach mit arabischem Ak-
zent und war mit einer schwarzen
Bomberjacke und einer Jeans beklei-
det.“ Dazu trug er grau-weiße Turn-
schuhe und ein blaues Käppi.

Wer Hinweise auf den Räuber ge-
ben kann, sollte sich bitte mit der
Kriminalpolizei in Göppingen in
Verbindung setzen, � (07161)
63-2050.  pm

Dreister Dieb stiehlt Laike
Polizei ist auf der Suche nach geraubtem Hund

Eintrittskarten für das Europapokal-
Spiel Frisch Auf Göppingen gegen Skopje
gibt es noch in allen Kategorien. Bisher
sind 3000 Tickets für die Partie am Sams-
tag (Anwurf um 19.30 Uhr, EWS-Arena)
verkauft. Karten gibt es bei der Frisch-Auf-
Geschäftsstelle (service@frischauf-gp.de,
� 07161/965975-0), beim Ticketing-
Vorverkaufspartner TicketOnline
(www. ticketonline.com) und bei der NWZ.

Tickets für die „Flippers“

Göppingen. Für das ausverkaufte Ab-
schiedskonzert der „Flippers“ am 25.
Februar in der EWS-Arena gibt es jetzt
doch noch einige Tribünenplätze. Das
teilte der Veranstalter nach dem Ein-
messen der Bühne mit. Die Tickets
sind beim NWZ-Ticketservice im Ver-
lagshaus erhältlich.

Frau schwer verletzt

Bad Ditzenbach. Eine 71-jährige Fuß-
gängerin wurde am Dienstag gegen
18.50 Uhr auf der B 466 in Bad Ditzen-
bach von einem Auto angefahren
und dabei schwer verletzt. Die Frau
war nach Polizeiangaben auf Höhe
der Brunnenwiesen in Richtung Park-
platz des Thermalbades unterwegs,
als sie vom Außenspiegel eines Fords
erfasst wurde, der von einem 40-Jähri-
gen gelenkt wurde. Die 71-Jährige
kam auf der Gegenfahrspur zum Lie-
gen und wurde anschließend mit
schwersten Verletzungen ins Bundes-
wehrkrankenhaus nach Ulm ge-
bracht.

OB Till weist
die Kritik am
Hearing zurück

Raubüberfall
am Marktplatz:
Täter flüchtet

Keine Entscheidung in Sicht
Streit um Einkaufszentrum: CDU und SPD wollen im März nicht abstimmen

AUS DEM INHALT

Wo ist Laike? Der Hund wurde gestohlen.

Europapokal mit echtem „Arena-Kracher“

Tickets in allen Kategorien

„Rien ne va plus“ – Nichts geht mehr im Gemeinderat

NACHRICHTEN

Tipp der Woche Anzeige

NWZ-Aktion

GuteTatenzu Gunsten der

erhältlich bei:
NWZ Göppingen, Rosenstraße 24, 
73033 Göppingen

sowie bei:
Buchhandlung Herwig
73033 Göppingen

Das Kinderbuch
der „Guten Taten“

12,95 33
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